
 Controlling & ManagementDie Zweite, April 2013 RUNDSCHAU - 9

Der Freie Architekt Rolf Weber, lang-
jähriger untermStrich-Anwender, ist 
zertifiziert nach dem TÜV Rheinland 
QualitätsStandard „Planer am Bau“. 
Wir fragten nach seinen Beweggrün-
den für die Zertifizierung und nach der 
Rolle unserer Software im Qualitäts-
management seines Büros.

Herr Weber, seit über 10 Jahren set-
zen Sie in Ihrem Architekturbüro die 
Controlling Management Lösung 
untermStrich ein. Was war damals der 
Anlass für die Einführung der Software?
R.W.: Früher hat jeder Mitarbeiter seine 
Tätigkeiten von Hand in einen Termin-

kalender eingetragen. Um ein Projekt 
auszuwerten oder abzurechnen, musste 
alles umständlich manuell erfasst und 
zusammengetragen werden. 

Wir waren also in erster Linie auf der 
Suche nach einer intuitiv und einfach 
zu bedienenden Software, die uns in 
der Zeiterfassung und der Projekt-
auswertung unterstützt. Dass uns die 
untermStrich-Lösung auch die Projekt-
verwaltung, eine Adressdatenbank 
sowie ein Dokumenten-System und 
eine Archivverwaltung als durchgän-
gig vernetzte Lösung bietet, bringt uns 
natürlich ebenfalls große Vorteile. 

Wie würden Sie heute Ihre Erfahrun-
gen auf den Punkt bringen, den Nutzen 
formulieren?
R.W.: Das System ist ganz selbst-
verständlich in unseren Büroalltag 
integriert. Die Zeiterfassung ist zum 
alltäglichen Werkzeug und Hilfsmittel 
geworden, nervenaufregendes Suchen 
nach Akten, Plänen und Prospektord-
nern gehört längst der Vergangenheit 
an. Inzwischen greifen auch andere 
Programme, die wir in unserem Büro 
einsetzen auf die Schnittstellen der 
untermStrich-Software zu und über-
nehmen z.B. Adress- und Projektda-
ten, die somit nur noch an einer Stelle 
zentral verwaltet und gepflegt werden 
müssen.

Seit 2007 ist WEBER-Architekturbüro 
Mitglied im QualitätsVerbund Planer 
am Bau und vom TÜV Rheinland nach 
dem QualitätsStandard Planer am Bau 
zertifiziert. Was waren Ihre Gründe, in 
dieser Richtung aktiv zu werden?
R.W.: Unsere Kunden kommen haupt-
sächlich aus der Industrie und lange 
bevor sich in Planungsbüros jemand 
Gedanken über ein Qualitätsmanage-
ment gemacht hat, war es für unsere 
Kunden selbstverständlich, Standards, 
Ablaufschemen, Kontrollmechanismen 
etc. anzuwenden, um die Qualität der 
Arbeit kontinuierlich zu verbessern. 

Das hat mich beschäftigt und als ich 
auf eine Ausschreibung in einem 
Fachmagazin gestoßen bin, dass ein 
Qualitätsstandard für Planungsbüros 
im Bausektor entstehen soll, habe ich  

mich spontan entschlossen, daran 
mitzuarbeiten und diesen Standard 
gemeinsam mit den Initiatoren, mit 
weiteren Büros und dem TÜV Rhein-
land zu entwickeln. Im Vordergrund 
stehen die Qualität unserer Arbeit 
und die Wünsche und Anforderungen 
unserer Kunden.

Welche Rolle spielte das Werkzeug 
untermStrich bei der Einführung Ihres 
QM-Systems? 
R.W.: Ein wichtiges Kriterium beim 
QualitätsStandard Planer am Bau sind 
betriebswirtschaftliche Kennzahlen 
zur Steuerung des Unternehmens. 
Dafür liefert die Controlling-Manage-
ment-Lösung von untermStrich den 
Rahmen für die Erfassung und die not-
wendigen Daten und Auswertungen.

Wie unterstützt Sie untermStrich 
heute beim täglichen „Leben“ des 
Qualitätsmanagements?

R.W.: Die Qualität eines Büros hängt  
auch vom wirtschaftlichen Erfolg 
eines Unternehmens ab. Um diesen 
kontinuierlich gewährleisten zu kön-
nen, braucht es einer durchgängigen 
Lösung für das Controlling der einzel-
nen Projekte. 

Einfache Zeiterfassung für alle Mit-
arbeiter, unkomplizierte und schnelle 
Auswertungen, so dass ich mir jeder-
zeit einen Überblick verschaffen kann, 
sind ganz selbstverständlich in den 
Büroalltag integriert.

Planer am Bau und untermStrich: 
Aus Ihrer Sicht ‚a perfect pair‘?
R.W.: Es gibt wie immer viele Wege und 
Möglichkeiten, ans Ziel zu gelangen. 
Für uns hat sich die untermStrich-Lö-
sung bewährt und ich weiß auch, dass 
viele Kollegen im QualitätsVerbund Pla-
ner am Bau dieses System erfolgreich 
im Einsatz haben.

Unternehmernachtrag auf Kosten des Architekten

AIA AG Expertentipp

Immer wieder kommt es bei Bauvorhaben zu 
Streitigkeiten zwischen Bauherr und Unter-
nehmer über den Umfang und die Abrech-
nung der zu erbringenden Leistungen. 
Häufig ist eine ungenaue oder unvollständige 
Ausschreibung die Ursache solcher Auseinander-
setzungen. So auch in folgendem Fall:
Der Bauherr (ein öffentlicher Auftraggeber) 
beabsichtigte die Sanierung des Daches einer 
Sporthalle durchführen zu lassen. Dazu musste 
der alte Dachaufbau abgerissen und entsorgt 
werden. Der vom Bauherrn beauftragte Architekt 
berücksichtigte dabei in seiner Ausschreibung 
zwar eine Position für die Entsorgung der auf dem 

Dach vorhandenen Dachpappe als Sondermüll. Er 
hatte jedoch aufgrund unzureichender Vorprüfung 
des Bestandsgebäudes übersehen, dass im Inne-
ren des Dachaufbaus befindliche Bimsplatten 
mit Bitumen der Dachpappe getränkt waren und 
letztendlich ebenfalls als Sondermüll entfernt 
werden mussten. 

Gegenüber der ursprünglichen Ausschreibung der 
Dachpappe als Sondermüll mit 500 KG ergaben sich 
unter Berücksichtigung der kontaminierten Bims-
platten nachträglich ca. 70.000 KG Sondermüll. 

Aufgrund der ursprünglich geringeren Massen 
Sondermüll war ein relativ hoher Einheitspreis 
angesetzt worden. Wären die tatsächlichen 
Massen von vornherein in der Ausschreibung 
berücksichtigt worden, so wäre ein erheblich 
geringerer Einheitspreis kalkuliert worden. Die 
Kosten wären damit insgesamt deutlich geringer 
ausgefallen.

Der Bauherr verweigerte die Übernahme der 
Mehrkosten, die der Unternehmer auf der Grund-
lage des ursprünglichen Einheitspreises geltend 
machte. Dabei war der Bauherr der Meinung, es 
müsse ein neuer Preis unter Berücksichtigung der 

Mehr- und Minderkosten vereinbart werden. Dem 
trat der Unternehmer mit dem Hinweis entgegen, 
dass es im Risikobereich des Bauherrn liege, 
Mengen genau auszuschreiben. Der Auftraggeber 
sei seiner Pflicht zur richtigen Mengenermittlung 
und - ausschreibung nicht nachgekommen und 
könne daher keine neue Vereinbarung verlangen. 
In der Folge kam es zu einem Gerichtsverfahren, 
in welchem der Unternehmer den Auftraggeber 
auf Zahlung von über 100.000 € verklagte. In dem 
gerichtlichen Verfahren einigten sich Auftragge-
ber und Unternehmer schließlich auf die Zahlung 
eines weiteren Betrages von € 61.000 an den 
Unternehmer. 

Anschließend machte der Auftraggeber die-
sen Betrag (€ 61.000) gegen den Architekten 
geltend. 
Dabei vertrat der Bauherr die Ansicht, dass der 
Architekt für die Mehrkosten aufzukommen 
habe, da er bei der Ausschreibung einen Fehler 
gemacht habe. Die Versicherung des Architekten 
hielt dem entgegen, dass es sich um Sowieso- 
kosten handelte, da der Bauherr die Mehrkosten 
auch hätte zahlen müssen, wenn der Architekt 
diese von vornherein berücksichtigt hätte. Hier 
wurde letztendlich ein außergerichtlicher Ver-

gleich geschlossen, wonach der Architekt sich 
verpflichtete, noch 33.000 € an den Auftragge-
ber zu zahlen. Die Versicherung des Architekten 
übernahm den Schaden (abzüglich einer Selbst-
beteiligung). Dabei war im konkreten Fall versi-
cherungsrechtlich relevant, dass die Kostenüber-
schreitung im vorliegenden Fall nicht auf einem 
Kalkulationsirrtum beruhte, sondern auf einer 
unzureichenden Vorprüfung der Bausubstanz 
und somit auf einem Planungsfehler. Andernfalls 
wäre bei einer Überschreitung ermittelter Kosten 
der Versicherungsschutz ausgeschlossen gewe-
sen. In aktuellen Bedingungen sind inzwischen 
auch Haftpflichtansprüche aus der Überschrei-
tung ermittelter Kosten mitversichert, ausgenom-
men natürlich Garantien sowie Beschaffenheits-
vereinbarungen. 
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Folgen einer ungenauen oder unvollständigen Ausschreibung.
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Qualität braucht auch Wirtschaftlichkeit

Planer am Bau Qualitätsmanagement Interview

Architekt Rolf Weber im Kreise seines Teams

wEber
WEBER-Architekturbüro wurde im Jahr 1955 im schwäbischen Gos-
heim gegründet und wird seit 1995 von Architekt Rolf Weber geleitet. 
Mit dem Ziel, „Häuser für Menschen zu bauen, Behausungen für die 
unterschiedlichsten Zwecke, geprägt von einer Ästhetik, die Funktion 
mit dem So-sein-Wollen versöhnt“ erbringt das 
6-köpfige Team Architektenleistungen überwie-
gend im Industriebau, aber auch im öffentlichen  
Bereich sowie im privaten Wohnbau. Seit 2002 ist die  
untermStrich software im Hause WEBER im Einsatz. 

www.weber-architekturbuero.de
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